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Die Beschlüsse von Paris.
«rr. Paris . 30. Jan . Der diplomatische Redakteur der

Sftft jfeft MwÄ '^ eMK̂ 'ds
s& rfÄissti gfes | i . «».
taiien. die überzähligen Dfftätere vor dem 28. Februar enlassen, die Burgerwehren vor dem 30. 2unr auslosni. me
Referveschiffe vor dem 31, Avril entwafrnen. die im Bau ve-
kindlichen Kriegsschiffe sowie alle Unterleeboote vor dem
31. Juli zerstören, die im Jahre 1919 zerstortenZevvelue
ersetzen, daraus verzichten, eine Lusrvolizei zu bilden, me
alliierten Definitionen annehmen, indem es die zivilen von
den miliräriicken Flugzeuaen untersckeidet.

Die Abkommen der Alliierten, betr. die Revaratio-
nen.  werden der Revarationskommch'.on mitgeteilt wer
den. weiche den deutschen Export überwachen wird Deut,ch.iand wird den Alliierten, entsprechend der ' lmen zufallenden
Anteile. Gutscheine  für Me Jahresraten geben. Die
vorgesehenen Mahrege ln  bestehen vor allem in der Be¬
setzung neuer Gebiete . Be rlange tun 8 b er
Besetzung der Rheinlande und A u s sckl t vHu n 3
D eu t schIänds vom Völkerbund.  Die Prämie von
2 Goldmark ver Tonne guter Kohle wird aufrechterbalten.

in2. Paris . 31. Jan . (Savas .) Die deutsche Sn e-
densdelegation  in Paris lieg der deutschen-Legierung
den Wortlaut der Mitteilung zugehen. Me ihr am̂ Samstag¬abend vom Vorsitzenden der interalliierten Konferenz in
Paris , Briand. gemacht worden war. um ne von von Ent-
schliehungen der Konferem in der E n t w a rf n un g s-
frage  in Kenntnis zu., setzen. Das Begleitschrerbeir er¬
innert daran, dah die Alliierten dadurch, da» srezu wieder¬
holten Malen in eine Verlängerung der Fristen für die Ent¬
waffnung eingewillrgt hätten, den ^Schŵerig-elten Rech¬
nung getragen hätten, auf die die deuticke Regierung bei oer
Ausführung der ihr aus dem Friedensvertrag obliegenden
Vervilichtungen gestehen sei. Die Alliierten oeoen der festenHoffnung Ausdruck, dah dis deutsche Regierung sie nicht m
die Notwendigkeit versetzen werde, von neuem die ernste Lage
ins Auge fassen zu muhen. Mr dadurch gescharfenl werden
würde, dah Deuüchland neuerdings gegen seine Berv.fnch-
tungen verstohen sollte. Cie. beNLtlgendesbaloausdrucklich
alle ihre früheren Entickliegungen. Das Begleitichreioen
weift sodann darauf bin. dab gehörig LevollmaÄtig.e B e r -
tt -eter der deutschen Regierung  M einer Kon-
i c r en z mit den alliierten Vertretern nach L o n d on. zu
Ende Februar  eingeladen werden. Diesem Schreiben
folgt eine Rote, welche die Sckluhforderungen in
der  E n t.w a f f n u n gs f r a ge mitteilt . Sie Me Kon¬
ferenz autgeheißen hat und Me bereits bekannt Mid. Be¬
züglich der Revarationsfrage .besagt da-, Schreiben,
da» die Verbündeten einntütig eine Losung gebilligt hatten,
die die Fragen der Vervilichtungen. die durch die verfmre-
denen Artikel des Friedensvertrages auferlegt wurden, nach
ven bereits bekannten Vorschlägen.regele. .

mz. Paris . 31. Jan . (Drahtbericht.) Die Morgenblatter
veröffentlichen heute vormittag den T e r t der gestern über¬
reichten Note in der Entwammngs- und Reparationsnage
sowie den Text des gestern von Briand  Unterzeichneten

* mz6 Paäsl e30.6 Jam (Savas .) 35 er aeytetn. abend ver¬
öffentlichte amtliche Bericht über .die Sch.luhf .ttzung  der
Konferenz hebt die völlige Einmütigkeit  der Kon¬
ferenzteilnehmerüber die Herden Hauptfragen. die Entwaff¬
nung und die Reparationen. hervor und bemerkt nach der
Erwähnung der evtl. Maßnahmen, dre Deutschland gegen¬
über ergriffen werden sollen, falls es stch we-.gere. feine Der-
vikichtungen in diesen beiden Fragen, loyal und uneinge¬
schränkt auszuführen: In einem Gefühl der Courtome sich
der Hoffnung hingebend, dah Deutschland von selbst seine
Bervflichtungen erfüllen wird, waren Me Alliierten der An¬
sicht dah es für den Augenblick nicht erforderlich wäre.
Berlin diele Sanktionen zur Kenntnis zu bringen.. Quali¬
fizierte Vertreter  d e r d e n t f ch en  R e g l er  u n.g
werden eingeladen werden. Ende Februar in L o n d on m i t

»Vertretern der Mächte  zufammenzukommen. Schließ¬
lich wird dann das Ergebnis der Konferenz  zu¬
sammengestellt und als wichtigster Punkt nochmals die voll¬
kommene Einigkeit und das herzlichste Einvernehmen m
der Politik der Alliierten festgestellt, die der franzostfche
Ministerpräsident als Einheitsfront rm Frieden wie vor¬
mals im Kriege bezeichnet habe.

Zustimmungder Ententepresse.
mz. Paris , 31. Jan . Die Beschlüsse der Pariser Kon¬

ferenz finden in der e n g l i sche n P r c sse a l l g e me i n e
Zustimmung,  vor allem wegen des Beweises der Unver¬
brüchlichkeit der Entente. Alle Blätter heben bervor. dah d,e
Zustimmung Deutschlands abgswartet. werden muh. Sie
veröffentlichen Telegramme ihrer Berliner Korrespondenten,
in denen die geschlossene Front der Deutschenvom ..Reichsbotem bis zum ..Vorwärts gegen die Annahme
der Pariser Beschlüsse und die unter dem Publikum .herr¬
schende Erregung über die Beichlu se der Pariser Konferenz
dargelegt werden, zugleich Berichte ihrer Korrefvondenten
aus Amerika,  aus denen hervorgeht, dah man dort der
Ansicht ist. dah die von den Alliierten geforderte Entschä¬
digung zu hoch ist. ^

mz. Paris . 31. Jan . Der „Temvs" . sagt in seinem
gestrigen Leitartikel unter besonderemSinwers darauf, da»
die Alliierten von der deutschen Regierung gesetzgebernche
und verwaltungstechnische Handlungen .verlangen werden,
das Abkommen könne nur dann iunktianreren. wenn die
deutschen' Minister. Abgeordneten und Beamten sich be¬
mühten sich ibm anzuvasten. Das Blatt wünscht, da» wir
niemals nötig haben würden, zu Zwangsmahnahmen zu
schreiten Die Alliierten, von dem Wunsche beseelt, zu einem
beiderseitig angenommenen Arrangement zu gelangen hatten
es M versagt, die von dem militärischen Sachverständigen
emvfohlenen Zwangsmahnahmen  offiziell in Berlin
,,, notifizieren. Das Blatt sagt, wenn man nach den Pres,e->
telegrammen zu urteilen hätte, so hatte sich eine heftige
Brotestbewegnna als die erste Rrattlon >n

Deutschland gezeigt. Diele Entrüstung scheine, dem Blatt
absolut ungerechtfertigt, insoweit, sie stch «egen die Alliierte.aviomr ungeremiieiiigi. uiiuiueu t« nw «nn * i>n
und insbesondere gegen Frankreich richte. Seit lecks Wochen
habe dis deutsche Regierung die eklatante Eeleg.nheit ge
habt, ihren guten Willen und ihr Entgegenkommen zu ve-
weisen. Wie hat sie in der Frage der deutschen Einwohner¬
wehren gehandelt? Wie bat sie den Vor cklag der fünf
ĈnftresacifituttQfctt becintüöttet? Das 33lntt [ßöt.f »
nicht, welcher Eeheimrat in der Wilbelmstrahe den rngenio>en
Gedanken gehabt habe, die Zue-kennung ObeEef ens an
Deutschland als Kompenmtion für die Hinausschiebung der
Festsetzung ihrer eigenen Forderungen von den Alliierten
zu verlangen. Durch sein Vorgehen habe Deut,chland die
Franzosen gezwungen, sich mit den Engländern zu emigen.
um ihm sofort 42 Jahresraten aufzuzwingen, an Stelle oer
fünf Jahreszablungen. Wenn die^deutsche Regierung weiiewäre, würde sie begreifen, dah die Diskussionen schon zu
lange gedauert hätten. Wenn man retzt.noch widerstehe und
seillchen wolle, dann wolle man den Ruin Europas.

mz Paris . 31. Jan . (Drahtbericht.) Der ..Bent
Paristen" schreibt' Die deutsche Presse aller Richtungen lobt
über das Abkommen von Paris . Sie bleibt ui rbrer Rolle.
Eines der großen Blätter von Berlin habe die Allnerfen
aufgefordcrt. sie sollten das, was ne baben wollten. ! >m
selber holen.  Gerade das baben die Alliierten in
Paris beschlossen, nämlich (l b̂ .^ Elbst bezahlt zu
niachen.  wenn der schleckte Wille ihres Schuldners sich
zeige. Die Alliierten würden damit beginnen, die Zolle za
beschlagnahmen, vorausgesetzt, dah sich Deutickland wc'gere.
seine Zölle kontrollieren zu lasten. Dann wurde der Ge¬
richtsvollzieher und mit iömdie alliierten Armeen, die am
Rheine sieben und die Brückenköpfe festhalien. die e Ge¬
richtsbarkeit ausüben, das Ruhrgebiet besetzen und schlieh-
lich an der Grenze des Rbeingebietes die Jolle erheben,
Stellern verlangen und kassieren. Diese Maßnahmen seien
in dem Abkommen von Paris enrhalten.

Die Ansicht eines amerikanischen Finanzmannes.
W.T.-B. Paris . 30. Jan . Rach einer Savasmeldung

aus N ew Port  soll der amerikanische Finanzmann V a n-
d e r l i v in einer Unterredung erklärt haben, niemals
könne Deutschland die verlangte . Summe . bezahlen. D-e
Maximalsumme,  die Deutickland .remals bezahlest
könne, würde drei Milliarden  nicht übersteigen. Ban-
t-erliv sicht voraus, dah Deutschland sich weigern werde.,die
Beschlüsse der Konferenz unzunebmen.

Die Deutschen aus der Londoner Konferenz.
W.T.-B. Paris . 30. Jan . Nach der „Libertt " Hütten die

Vertreter des Deutschen Reiches, die zur Londoner Kon¬
ferenz kämen, nicht das Recht . A b ä nd eru nae n an
dem gestrigen Abkommen zu verlangen. Die Alliierten wur¬
den nichts an ihren Beschlüsten ändern. Den deutschen Ver¬
tretern werde nur das Reckt zuerkannt werden. Be¬
merkungen  über Einzelheiten der Ausruhrung vor-
zubringen.

Rückkehr Lloyd Georges nach London.
mz. London. 31. Jan . (Dralitbericht.) Lloyd George

ist in Begleitung der britischen Delegation gestern abend
wieder hier eingetrofsen.

—.—i—————
Eine Aussprache über die Arbeitsbeschaffung.

TV. T.-B. Berlin , 30. Zan . Unter dem Vorsitz des
Reichskanzlers  und in Gegenwart der beteiligten
Reichs - und preußischen Ressortmini  st er
sowie Vertretern der politischen Parteien des Reichstags
fand heute eine Aussprache über die Arbeitsbeschaffung
mit Vertretern ' aller Eewerkschaftsgruppen
statt . Allseitig wurde die überaus ernste Lage auf dem
Ärbeitsmarkt anerkannt und betont , daß das Reich und
die Länder bis zur allgemeinen Besserung der Wirt¬
schaftslage mehr noch als bisher Arbeitsgelegenheit
schaffen müßten . Die Erörterung zeigte die Möglich¬
keiten dafür , insbesondere auf dem Arbeitsgebiete des
Reichsverkehrsministerivnis und des Reichspostministe-
riums sowie in den landwirtschaftlichen Bodenverbesse-
rungen , wo sie schon jetzt mit Hilfe der produktiven Er-
werbslüsenfürsorge betrieben werden . Sehr bedeutungs¬
voll für die weitere Entwickelung des Arbeitsmarktes
schien nach allgemeiner Auffassung die Belebung
der Bautätigkeit.  Auch die Zukunftsaussichten
der deutschen Industrie wurden eingehend erörtert . Aus
dem Kreise der Gewerkschaften wurde auch die Notwen¬
digkeit der Anwendung der Methode der Kurzarbeit
sowie dir.Frage des Wechsels der Belegschaft zur Erörte¬
rung gestellt. Sämtliche Anregungen sollen von den in
Betracht kommenden Behörden nachdrücklichst und
schleunigst verfolgt werden.

Der Reichswirtschastsrat.
Bi-. Berlin , 31. Jan . (Eig . Drahtbericht .) Der

Reichswirtschastsrat wird seine nächste Sitzung am
8. Februar  abhalten und den Plan einer durch
Reichsgesetz einzuführenden Kulturabgabe  auf¬
stellen. Die folgende Sitzung findet am 10. Februar
statt.

Der neue Berliner Oberbürgermeister bestätigt.
TV. T.-B. Berlin . 29. Jan . Die Bestätigung

^es bisherigen Kämmerers Böß zum Oberbürger¬
meister von Groß - Berlin  durch den Regierungs¬
präsidenten ist heute vormittag im Rathause eingetraf-
fen. Die Einführung des neuen Oberbürgermeisters
wird in der nächsten Woche erfolgen

Deutscher Reichstag.
W. T.-B. Berlin , 29. Januar.

Der Präsident eröffnet die Sitzung mittags 1 UI’r-
Der Gesetzentwurf über die M i e t ste u er wird debaill-

los dem Wohnungsausschuhüberwielen-
Bei der zweiten Beratung des Nftetats für l , ,Wirtschaft und Ernährung  tordert Abg- Der»

(U. S .) eine Beschränkung der Dtenstautomobile . Die FM-
druschprämie bähe das Gegenteil des Erw ^ teteii erremmBei den 12 Millionen, die zur DerbenuhE einer A-
bitligung des Brotgetreides l.m Uetzten Gebiet bestimm-sind, handelt es sich nur um eine Liebesgabe au die bayer
scheu und rheinischen Landwirte. Auch die Gelder nr
Beschaffung ausländischer Futtermittel sind nickte als ui
^Berichterstatter Abg. Bluuck (Dem.) weift darauf bin.

doti  einem ©eidieuf ein bis îlstciriet t^ ne
tonn Schon seit 1917 sind die Frühdruschmämienemgefichrt
und bezahlt worden. Beschlo len ist dre, ^ rubmuschpr°mi.auch für dieses Jahr . Eine Ablmung hat kemenZweck. da
die Reichsgetreidestelle doch bezahlen muh. DeiErei ^ ruausländisches Getreide ist so boch. dab vnr bla Wri . scho
y.i Alilliarden mehr bezahlen mutzen, bis zur n?uen Ernte
aber über 10 'Milliarden. Andererseits müssen wir die Bm-
suche der Regierung, oas rm Inland noch "ltrharcheneB o -
getreide zu erfassen, cnersiick, unterstutze.i. Der Ausschu
bat sich übrigens gegen Schweinemastvertrage ausgesprochen.

Mg Weilmbock (D.-Natl .) : Der, ) etzt von der Regn-
rung eingeschlagene Weg des Austausches putschen Brotge¬treides gegen ausländische Futtermittel hatte schon vi .l
früher beschritten werden müssen, ... . . .

Abg. Dusche(D. Bvt.) : Wrr begrünen es. da» der
Minister Hermes in erfreulichem Gegensatz zu seinem ümt-.'^
Vorgänger Schmidt rechtzeitig eingekauit hat und dah ,cho>-
1.8 Millionen Tonnen gekauft sind. .

Abg. Krrschbaum (Dem.) : Man sollte mehr Wert au
Produktion als auf Erfassung und Verteilung>legen.̂ (Berfack

Abg. Dürnreitcr (Bayer . Vpt .) : D ' e Zwangswirtschaft
steht eigentlich nur noch auf dem Papier . . o17;++ö:r,,„ r,Abg. Robert Schmidt (Soz.) verweist aus die Mittellung.
dah. wenn wir unter Brotgetreide aus dem Ausland b>-
zfehen mühten, das Brot etwa U M . kosten wurde Wi«
man da auf eure Aushebung der ^ wangSWirtschast fa. -örolu
getreiüe binarbeiten könne, sei ibm unveritaudllch.

Abg. Dietz (ZentrA: Wir muhen vom Ausland uncrb-
^Ä :ichsernä'hrungs'.ninister Hermes: Die. vom Minister

Sckimidt eingeleitete Politik der Mindestprerie hat sich nichl
bewährt. Die Jndexkommisiionbat deshalb hcsnmmte Vor¬
schläge gemacht, die aus der. Ernährungsmini,terkontereaz
besprochen wurden. Beschlüsse sollen erst .m Muncoen gemtzt
werden. Wenn Sie die Bewilligung billiger Dungemntel
U)w. von niedrigeren landwirtsdmsllicdstt Prooitllen ab¬
hängig macken wollen, treiben Sie,iedoch den Landwirt dazu,
das anzubauen, was ihm den meisten Gewnnl.nbAirft. -̂ ie
Ablicferungszahlen seren höher als :m Vorialn gewesen.
(Zurufe links.) Natürlich seien auch ZuruckhaltunMi vor-
gekommen. Von einer katastrophalen Lage der Brotver-
strgung könne keine Rede sein. .Das Quantum von 0̂0
Gramm für den Kopf lei dank unirrer . Zukaufe m  Ausland
gesickert. Wenn der Absatz unserer künstlichen Düngemittel
im Ausland siS so weiter entwickelt wie bisher, durften wir
bald an einen Abbau denken können. . An Thomasphospha: >
mehl haben wir das Zehnfache eingefuhrt wie im Vonahr
und unsere Landwirtschaft wird dadurch m die Lage versetzt,
allmählich wieder leistungsiähiger zu werden. (Bravo!) .

Abg. Düwell (Komm.) : Seit 1914 seien die landwirt¬
schaftlichen Preise dreizehmnal herauigesetzt worden.

Damit schlieht die Debatte. Not- und Erganzungsetat
werden angenommen. .

Es tzolat der Rest des W e h : e t a t s. Rach kurzer
Debatte wird der Seeresetat genehmigt, drsgleiwen. der
Marincetat. mit Ausnahme der Kapitel , zu denen Abandc-
rungsanträge vorliegen. _ .. .

Nächste Sitzung Mcntag 1 Uhr. Tagesordnung: Dritte
Lesung des Not- und Ergänzungsetats unb Jntervellation
über Oberschlesien.
Die gegenseitige Vertretung der Länder innerhalb des

Reiches.
W. T.-B. Berlin . 29. Jan . Jm .Hauptausschuh des Reichs¬

tags entspann sich eine Debatte über die gegenseuige Bec-
tretung der deutschen Länder innerhalb des Reichsgebiets,
Staatssekretär Albert  von der Reichskanzlei wies daraus
hin. dah die Länder sich gegenüber der Reichsreglerung vsr-
pllichteten. von der Einrichtung besonderer Gesandt,chafteo.
untereinander abzusehen. Insofern , ier die Verrretung der
einzelnen Länder untereinander nicht von unmittelbarem
Interesse für die Reichsregierung . Allerdings , könne in
anderen , z. B . wirtschaftlichen Fragen , die Einrichtung von
Vertretungen der Länder notwendig werden , indessen hatten
die Länder bisher hiervon keinen wesentlichen Gebrauch ge¬
macht. so dah die Frage keine vraktische Bedeutung habe.
Der Staatssekretär erklärte ferner : Irgendein Dertehr der
r !cht im Rahmen der allgemeinen Politik des Auswärtigen
Amtes liegt , findet zwischen der bayeriichen Regierung und
dem in München amtierenden französischen Gesandten nickt
statt — Der bayerische Gesandte Prager  gab folgende Er
klärung ab : Die süddeutschen Regierungen haben vor unge¬
fähr einem Jahr in Stuttgart übereinstimmend die Neckk-
auffassung vertreten , da» das Recht der Lander . Gesandt
schäften untereinander zu halten , durch die Reichsverfaming
nickt berührt werde . Auf diesem Standpunkt steht die baye¬
rische Regierung auch heute noch.

Hilfe für Wöchnerinnen.
Br. Berlin. 29. Jan . (Eig. Drahtbericht.) Ein Gesetz

entwarf, der eine der Geldentwertung entsprechende Er¬
höhung der Wöchnerinnenbeiträge  vorsichr,
wird dem Reichstag vorgelegt werden.

Die Regelung der Hausangestelltenfrage.
Br . Berlin . 29. Jan . (Eig . Drahtbericht .) Ein Eesen-

cntwuri . der sich mit der Regelung der Hausangestellten
frage beschäftigt, ist in Vorbcreitnna uph wich in aosÄ,-
barer Zeit fertiggestellt » erden.

t
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Wiesbadener Nachrichten.
— Aus der Sitzung des Landesansfchnffes . Vorbehaltlich

der Zustimmung des Kommuna blandtags wurde befwloilen.
die Zwangs Versicherung aller über 8 Monate alten Zregen
gegen Maul - und Klauenseuche  vom E Januar 1921
ab in einer Beztrksverisicherungsanstall zur Emfuhrung zu
bringen . An Stell « des Bürgermeisters a . D. Schmidt m
Lisenroth , welcher die auf ihn gefallene Wahl abgelehnt hat.
wurde zum stellvertretenden Mitglied des Vorstandes der
Nassau Men Brandversicherungsansta lt  sowie des
Verwaltungsausschusses der Feuerwehr -UnterstützungNasse
Bürgermeister Schneider (Fischbach) gewählt . — Zwei
Pflegern und einem Äallschweizer der Herl- und Pflegean¬
stalt Eichberg  sowie einem Pfleger bei Seil -,und Pflege¬
anstalt Weilmünster  wurden aus Anlaß emer 12jabrt-
gen Dienstzeit Prämien in Höh« von 400 M. bewilligt.

— Die Kirchensteuer. Sin Kirchengese« »ui ..Abänderung
und Ergänzung des Kirchengesetzes vom 16., Marz 1906. be¬
treffend die Erhebung von Kirchensteuern m den evangelr-
Ichen Kirchengemeinden im Amtsbezirk des Konststormms zu
Wiesbaden , bestimmt, daß als Maßstab rar dre Umleguna
der Kirchensteuer zum Zweck der Erhebung von Zuschlägen
an die Stelle der Staatseinkommensteuer die Reichst,nkom-
monsteuer zu dienen bat . Für das Rechnungsjahr 1920 er¬
folgt die Heranziehung zur Kirchensteuer, soweit d,e „Ein¬
kommensteuer als Maßstäb zur Umlegung dient . vorläufig
mach der den Kirchensteuerbeschlüssen zugrunde gelegten Ver¬
anlagung zur Staatseinkommensteuer für das Rechnungs¬
jahr ISIS.

— Privatschule und Schulreform . Man schreibt uns:
Vielfach scheint die Ansicht verbreitet zu sein, daß durch die
Echulrckorm die Privatschule ganz beseitigt werden soll. Tat¬
sächlich waren auch Bestrebungen biCTcr Art im Gange : ste
haben jedoch die Entwicklung des Privatschulwesens nicht zu
hemmen vermocht : fast alle diese Schulen weisen eine er¬
höhte Besucherzahl auf . Auch haben die einzelnen Staaten
den Privat chulen gröbere Recht« verliehen . So sind di« be¬
rechtigten Schulen in Süd - und Mitteldeutschland den oiient-
lichen Schulen fast vollständig gleichgestellt worden. Preußen
hat ihnen das Recht zugckstanden. sich zu Vollanstalten aus¬
zubauen . d. h. nach Ängliederun « der drei oberen Klanen
kann auch an den Privaischulsn das Abitur abgelegt werden.
Die berechtigten Privatschulen sind sechsklasiig. gymnasial,
real gymnasial oder real , sie umfassen di« Klassen Sexta bis
Sekunda . An ihnen wird iU streng getrennten Kursen nach
den vom Staat aufgestellten Lehrplänen unterrichtet .,. Uber
den erfolgreichen Besuch der Schule weisen sich dl« Zöglinge
Mt einer «Schlußvrüfun « aus , dre an den Schulen selbst abge¬
halten wird unter dem Vorsitz eines ProvinziaMulrats als
Prüfungskommisiar . Die Berechtigung besteht also darin,
daß die Schulen Abschlußvrüfungen unter staatlrcyer Aussicht
abhalten können, also ihre Schüler nicht erst an andere
Schulen zur Prüfung schicken müssen. Mit dem.Bestehen die¬
ser Prüfung war früher auch der Nachweis für die wlssen-
schaftliche Befähigung zum Einjährigen erbracht , dre abgehen¬
den Schüler erhielten ohne weitere Prüfung den sogenannten
Einjäbrigenschein . Wegen dieses Rechts führten die Schulen
den Titel militärberechtigte Schulen.

— Warnung vor falsche« Steuermarken . Das Sandes¬
finanzamt Köln teilt amtlich mit : Wie festgestellt ist. sind
in erheblichem Umfang gefälschte Einkommensteuermarken rn
den Verkehr gebracht worden . Da die Arbeitgeber rtn Fall
der Verwendung gefälschter Marken für die Steuerbetrage
haftbar sind, so wird ihnen in ihrem eigensten Interesse emp¬
fohlen . die Steuermarken nur durch di« zum Verkauf allein
berechtigten Postanstalten zu beziehen.

— Unausgezahlte Feldpostanweifungen . Die Poftanstal-
ten geben bekannt , daß aus der Zeit vom September bis
Dezember 1918 noch Beträge für abhanden gekommene Feld-
vostanweifungen unausgczahlt sind. Di« unbekannten Absen¬
der werden aufgefordert , ihr Rückforderungsrecht bi« sväte-
stens 30. Avril 1921 unter Vorlegung des Einlieferungs¬
scheins bei der Postanftalt ihres Wohnorts geltend zu
machen.

— Von der deutschen Textilmesse. Man schreibt uns aus
Frankfurt , daß die Entwicklung der Textilabteilungen auf
den Frankfurter Internationalen Messen alle Erwartungen

'weit hinter sich gelassen bat . Es haben sich bis jetzt über
2000 Firmen zur Teilnahme an der Musterausstellung ge¬
meldet . di« indessen nicht alle Aufnahme finden können. Die
Interessenten setzen sich zusammen aus Fabrikanten und Eroß-
handol . Während jene bei den früheren Mellen zurückhal¬
tend gewesen sind, haben sie sich diesmal in großer Zahl ge¬
meldet . Besonders bemerkenswert ist die starke Beteiligung
der sächsischen Webereien . Frankfurt , das schon im letzten
Herbst den Ruf erwarb , eine wirkliche Textrlmelle geschaffen
zu haben , wird auch auf der Frühjahrsmesse vom 10. bis
16. Avril allen Ansprüchen gerecht werden , die man an eme
Textilmesse stellt.

— über die Außerkurssetzung der Postmarken zu 2. VA.
3 und 7K Pf. sind in der Öffentlichkeit vielfach irrig«
Meinungen verbreitet . Derartige Postwertzeichen sind schon
seit längerer Zeit nicht mehr hergestellt worden. Sie sind
.nachdem die Postgebühren in den letzten Jahren wiederholt
erhöbt worden sind, im Postverkehr nur noch als Erganzungs-
wertzeichen für Postkarten nsw. früherer Ausgaben brauch-

bar . Für sich allein zur Freimachung von Sendungen ver¬
wandt . wirken sie im Postbetrieb störend, da im einzelnen
Fall meist eine große ZaA aufgeklebt werden muß. DeshaD
sind sie bereits auf den 31. August 1920 außer Umlauf gesttzt
worden. Um den Aufbrauch der in den Händen des Pnbli-
kuins befrirdlich-en Stücke zu erleichtern , hatte dre
tung diele Frist bis Ende Dezember 1920 erweitert . Ebenfalls
aus Rücksicht für das Publikum ist gestattet st« noch weiter¬
hin zur Ergänzung  der Freimawung älterer Postkarten.
Postanweisungen . Briefumschläge und Kartenbrrefe mit , ein¬
gedrucktem Wertstemvel zu verwenden . — Dre h,n und wieder
geäußerte Befürchtung , daß die German  r a m a r ke n all¬
gemein bei der Ausgabe der neu., entworfenen Postwert-
reichen auHer Kurs gelebt werden , ist völlig unoegrunDer.

— Der zweite luftige Abend im Kurhaus unterschied sich
von seinem Vorgänger insofern . als die karnevalistische Not«
der Veranstaltung , nicht einmal ohne Vorteil , weder betont,
noch überhaupt im Verlaus des Abends angedeutet wurde.
Die Bemühungen des Ansagers — diesmal war es Herr
Rudolf Weisk«  r — konzentrierten sich zunächst darauf , den
großen Saal , der gut besetzt war . zum Mitschwingen zu ver¬
anlassen. was anfangs nicht so leicht schien. Als dann aber
die ersten Nummern des Programms , die weder an die Auf¬
merksamkeit noch an die Beifallsfreudigkeit des Publikums
besonder« Anforderungen stellten , erledigt waren und Herr
Erik Wirl  sein « warme sympathische Stnnmedurch den
Saal klingen lieh , da mußte auch der verstockteste Skeptiker
seine re'ervierte Haltung aufgehen und seiner Begeisterung
die Zügel schießen lassen. Was Herrn Weiskerals Ansager
nur in bedingtem Maße gelang s«slagsi «her nicht an ihm) ,
als Klaniervarodist und Vortragskünstler schlug er durch.
Hier weckte er Stimmung und Teilnahme . Die weiteren Er¬
bietungen des Abends paßten sich dem Zweck emer solchen
Veranstaltung an : sie brachten >m übrigen alt« Bekannte
mit neuen Vei 'träAen. So Frau Emma H e r t r l ch. eine
gewandte Chansonniere mit internationalem Nepertoir . das
sie am Flügel und zur Gitarre mit verblüffender Routine
erledigte . Bruno H a r t l . der Frankfurter Kapellmeister , als
Bl 'itzkomvonist. Karl K a r b u r g. der Komvonistendarsteller.
dem die täuschend ähnliche Darstellung älterer und moderner
Musikdirigentem unter Assistenz des Kurorchesters wieder sehr
gut gelang , und Gbr . Grimm.  der . Bsntriloauist , dellen
Kunstfertigkeit in komischen Zwiegesprächen mit zwei lebens¬
großen Puppen »um Ausdruck kam. &■

_ Ms „aRte!«t .* * oige6er “ h- t bet Mieierschutzv-rsin ein Flugblatt
herausa -g-beu und In Stadt und Bororten durch Austräger an die M eter
verbreiten lagen , tn dem genau nachgewtesen Ist. was und unter welchen
Voraussetzungen der Mieter zu zahlen , welche Verpflichtungen der S °us-
besitzer wegen der Reparaturen usw. hat . Für die Wahl der MieterrSte
(Vertrauensmänner ) jeden Hauses ist Stimmzettel abgedruckt fo®i« ' j,n
-u unterzeichnender Protest gegen die abzulehnenden Gesetzentwürfe für
Mietsteuer , und Reichsmietengesetz. Das Flugblatt wird auch In der
„Rechtsberatung " und der Eelchüftsstelle des Vereins , Bahnhosstraße 11,
abgegeben.

M«s dem Dereiusleben.
» Tiie llnabbstnaige sozialistische Vereinigung"

hült morgen Dienstag , abends 8 » hr . im „Kl. Reichstag" (8 ™ «»11 eine Versammlung ab , in der Herr Dr . phil . G. Trachus über
das ^ Thema spricht: „Die Des^ ichtrphilosophte , on Karl Marx ". Gäste
sind, wie immer , willkommen.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Ei» Getreide,rotzschieber oerhastet.

Fd . Frmiklurt «. M .. 30. Jan . Zu Berlin ist der S - fr- t Rosenthal
aus Dresden ermittelt worden , der nach großen Eetreideschiebungen fluchtig
gegangen war . Wie man mitteilt , soll es sich um den gleichen Hoftat Rosen¬
thal handeln , der vor dem Krieg bei dem Qtermockstüdter Bankkrach eine
so wenig rühmliche Rolle gespielt hat.

*

— Schierst ein . 30. Jmr . In öffentlicher Versammlung der Deutsche,!
Demokratischen Partei sprach hier Lyzeumsdirekt. r Friedrichs  aus
Kasiel. Die Versammlung stellte sich einmüttg unter die Ausführungen des

Langenschwalbach, 30. Jan . Hier sprach in sehr gut besuchter Der.
sammlung der Deutschen Demokratischen Partei Kultusminister Strecker
aus Darmstadt , dessen Ausführungen reichen Beisall ernteten.

Gerichtssaal.
Fa Kriegsgericht am Saupt <fl>«rtier der Rhetnarme «. Im September

vorigen Jahres wurde auf der Thausiee von Mainz -Amöneburg nach
Biebrich die 14jährige Helene Braun aus Biebrich von zwei mit Schwimm-
westen versehenen Soldaten , wie ste angab , vergewaltigt . Aus die einge-
leitete Untersuchung hin wurden s-f- rt die Pioniere L- ff- ut und llvsari
vom 12. Pionier -Regiment in Biebrich inhaftiert . Jetzt stand der Fall
vor dem Kriegsgericht . Die als Zeugin erschienene Braun konnte die aus
der Untersuchungshaft oorgeführten Pioniere nicht als die Titer erkennen.
Die Angeklagten bestritten auch energisch, die Tat begangen zu haben.
Dar Gericht erkannte daraufhin auf Freisprechung.

— Urteil im Frankfurter Falschmünzerpr . zeb. Das Schwurgericht zu
Frankfurt a . M . sprach gegen Mitternacht das Urteil übet die erste
Gruppe  der Falschmünzergesellschast Vergölst aus . <ks wurden oer¬
urteilt wegen Verbreitung der Falschscheine die Schwester des Vergölst.
Frau Senten , zu 15 Monaten , sein Bruder Simon zu 2y,  Jahren und der
Arbeiter Pontz zu 2 Jahren Gefängnis . Als Hersteller der Falschscheine
erhielten der Maschinenmeister Blankenheim au« Nürnberg iy 7 Jahre , der
Drucker Joseph Spachert 2 Jahre und sein Bruder Oskar 3 Jahre Gefängnis.

Handelsteil,
Eins Erhöhung der Kohlenpreise wieder abgelehnt.
Wie aus Berlin berichtet wird, wird die Regierung <U©

beantragte Erhöhung der Preise für rheinisch-westfälische
Kohlen gemäß einem Beschluß des Reichskabmetts ab-
lehnen. und zwar aus den bisherigen Gründen sowie mit
Rücksicht auf die Wirtschaftskrisis. (Damit werden ander¬
weitere Vermutungen, daß auf Grund der Prüfung von
Selbstkosten und Lohnerhöhungen die Hinaufsetzung de*
Preise des Rheinisch-Westfälischen Kohlensyndikats dieses-
mal gutgeheißen werde, widerlegt .)

Industrie und Handel.
* Zusammenschluß von Konfektionsfinnen. In Leipzig

ist vor kurzem der Zusammenschluß einer Reihe der an-
cresehensten Konfektionsfirmen Deutschlands , vollzogen
worden. Es handelt sich dabei um die Überleitung der
vorher bereits bestandenen losen Vereinigung in eine
festere , rein geschäftliche Form mit juristischem Charakter.
Zu diesem Zwecke hat die Vereinigung den Namen Be¬
triebsgemeinschaft erster Konfektionshäuser m. b. H. ange-
nom? | ^senjiüttenwerk Thale A--G. Die Gesellschaft kaufte
die Chamottesteinfabrik der Gesellschaft für Steinfabn-
kation G. m. b. H. in Thale, und beabsichtigt, einen neuen
Hochofen  in Betrieb zu setzen zur Verarbeitung von
Erzen aus dem Gelände zwischen dem Eisenhüttenwerk und
der Steinfabrik.

Wettervoraussage für Dienstag , 1. Februar 1921
T.a in  ftUtaorolot :. Abteilung d. a Phraiki !. V« . lm <i Frankfurt ». 'L
Zunächst noch bedeckt und einzelne Regenfälle ; später
Bewölkungszunahme , allmählich kälter , nach Nordostea

drehende Winde.

„Mortom “ - Sf eil schrill - Feder.
Neue Auswahl in Füllhaltern.

Carl Loch , Ecke Michelsberg, Kirchgasse.

1812

Ein vernach¬
lässigter Küsten
ist eine offene Tür für alle Krank¬
heiten des Kehlkopfes, der Lunge
und der Atmungswege.

Hüten Sie sich daher vor einem
Husten . Bekämpfen Sie den¬
selben energisch mit wenigen Kosten
durch die allen derartigen Erkran¬
kungen vorbeugendenValda

Bonbons
mit nntiseptisdier Wirkung.

Verlangen Sie überall die allein
echten ' <da , weldie nur in Bledi-
sdiachu. raitdemNamenVafdaund
der Sein r,marke Schlangenbändigerin
verkauft werden.
Zu haben in allen Apotheken u. Drog.
Chefa, Chemische Fabrik, Siegburg.
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Stündl e Ausstellung der französisch. Handelsk mmer Mainz.
Aus unft über Ausstellungs - u Reklameflächen erteilt Paul
Heuzeroth, Wilhelms *r. 56 (Werbezentr. Lloyd ). Fernruf 5865.

Di« Abend -Ausgabe umfaßt 8 Seiten.

Hauotschrifkleit « : H. S « ki s ch.

Dermitwo rtki« fite den politischen Teil : F. Dtlnth «»: fllr de» UM« .
Haltung »tell : I . 93.: ff . Günther : für den lokalen und provinziellen Teil
sowie » mnchtsla «! und Handel : ÜB. Etz: für die Anzeigen un # » eöomert :

tz. Dornauf.  Mintuch IN Wtesdaden . ,
Druckn. Verlag derL . Sch « llen ber lstjcheu Hvfbuchdrnüerei in Ateobadeni

Sprechstunde der Schriftleitung >2 di» I Uhr.

Aus Artnst und Leven.
* Das schöne Buch. Auf Einladung der Hofbuchbandlung

Staadt sprach am Samstagabend Lb . H. Kleukens  vor
einem kleinen Kreis über seine Kunst und sein Werk. Es
war eine Freude , den bekannten Drucker und Künstler zu
leben und zu büren . Die Rede Kleukens für ferne Sache war
die erste seines Lebens . Aber aus jedem Wort drängten
KrasKrüm « ringenden Menschengetstes. Wenn er .von,,sernen
Büchern spricht, verklärt den Mann eine väterliche Zartlrch-
kert. Er will , daß dl« äußere Schönheit des Buches der inne¬
ren entspreche. Wenn die gesamte Gestaltung des Buches
aus dem reckrten Gefühl für Art und Wert des Biuhmbalts
fließt , dann ist sie unermeßlich . Äußere Schonheit der Duch-
festaltung an ernen wertlosen Text gewandt, tft VersKwen-ung . Der gute Tert gelangt erst dadurch zur vollkomme¬
nen WiMiÄkeil . daß er auch buchtechnM dre Form fmder.
die seiner würdig ist. Der Buchinhalt ist der Kern , nach die¬
sem bat sich die Formgebung des Buches zu richten. „ Taugt
der Kern nichts , io sollte sich kein Buchkunstler mit besten Ge¬
staltung als Druckwerk befassen. Es gibt ein häßliches Wort
für das gute, schöne Buch : „Lurusdruck - Die Anwendung
der Buchkunst auf einen guten Tert bat nicht den Charakter
des Luxus , die Darstellung des geistigen Produkts m schöner
äußerer Form ist eine wichtige Kulturaufgabe . Als man
Mr Zeit des Naturalismus di« alte Verwilderung des Bum-
drucks erkannte , bat man einen ersten Schritt rum Imonen
Buch dahin getan , daß man wenigstens Zweckmatziglett der
TÄnik anstrebt «. Erft dadurch kam man wieder zum ge¬
schlossenen Satzbild und ahnte die Wichtigkeit emer gm .ge-
sckmittenen Type . Freilich war Zweckmäßigkeit noch nicht
Schönheit . Heute bahnt sich über diese Reinigung der Buch¬
gestaltung hinaus eine Form an . in der sich ein neuer Zeit-
geist als Buchgeichmackverdichten will . Wesentlichster Ge¬
sichtspunkt ist. daß die Gestaltung eines Buchs Ausdruck des¬
jenigen Geschmacks lein soll, der mit dem Stilgefühl der
Zeit übereinstimmt . Rur insofem kann Buchgestaltung eine
wahrhaft produktive Tat sein, als st« nicht anachronistrsm m
alten Formen und Stilen herummanscht, sondern vor ollem
in der Form der Tnven das der Zeit entsprechende Raum-
aesübl darstellt . Das elementarste und fundamentalste
Formmittel der Buchgestaltung und der Typographie üLer-

haupt ist die Type. All« übrigen Formmittel sind neben der
Type sekundär. Mit der Type muß der Drucker das Satzbild
so bauen , daß dieselbe Geschmacksbestimmtbeit, welche die
Struktur der Type erzeugt , auch durch das Ganze der Lypen-
zusammenfetzuno hindurch wirkt . Mit schönen Typen früherer
Zeiten das schön« Buch unserer Zeit schassen zu wollen, ist ein
Widerspruch in sich selM und nur ein Zeichen äußerster Ge-
rchmacklostgkeit. — Soweit Kleukens — und wer wollte ihm
nicht recht geben. Die Art . wie der Buchkünstler durch seine
Formgebung innerstes Versieben und Einfüblen zum Aus¬
druck bringt , ist reiner ästhetischer Genuß. Und wer für innere
Schönheit emvsanglich ist. sollte für die Häßlichkeit eines
kitschigen Äußeren stumpf sein ? Die Aufmachung ist kein«
gleichgültige Sache mechanischer Zweckmäßigkeit, sondern ein
neues Kunstwerk, aus demselben Geist geboren wie das ge¬
druckte Werk. Kleukens arbeitet selbst aus Handvresien obn«
Gehilfen persönlich und vMt jeden Bogen auf Stärke des
Papiers . Pergaments . Er verwendet für Titelblätter nie
gezeichnete Entwürfe , sondern fft der Ansicht, daß «in schön
gesetztes und gedrucktes Titelblatt wertvoller ist. — Staadts
Ausstellung zeigte viel Jnterestantes und Wertvolles , so die
Vervielfältigung alter Werke in genauer Wivderga>b« des
Originals : sehr schöne Pergament -. Halbvergament -. Glanz¬
leder- und Halblederbände . Besonderer Beachtung wert
waren prachtvolle , altfranzöstsche Halblederbände : Drucke,
di« nur in einigen Exemplaren existieren , seit Jahren ver¬
griffen sind und beute einen hohen Wert darstellen . a.

* Carl Georg Schillings h. Der bekannte Zoologe u . Afrika-
reifende Prof . Carl Georg Schillings  ist im Alter von
56 Jahren in seiner Berliner Wohnung plötzlich einem Herz¬
schlag erlegen . Schillings ist durch seine Forschungsreisen und
Jagdabenteuer weitesten Kreisen bekannt geworden. Von
1896 bis 1904 führte er aus eigenen Mitteln drei große
Expeditionen in Qstäauaiorialafrika aus . Das Ergebuis
seiner Reisen ist in den beiden Büchern ..Mit Blitzlicht und
Büchse" und ..Der Zauber des Elelsscho". die auch in mebrr-
ren Übersetzungen in England und Amerika verbreitet wur¬
den. nieder gelegt. Seine großen Sammlungen zoologischer
Objekte schenkte er größtenteils an deutsche Museen. Ihm ge¬
lang zum erstenmal di« photographisch« Aufnahme vop
Tieren in der Wildnis , namentlich zur Nachtzeit mit Blitz¬
licht. Mit besonderem Nachdruck letzte sich der Verstorbene

für den Weltnaturschutz ein. In Vorträgen und Publikatio¬
nen brachte er sein« Forderungen für einen intensiven Natur¬
schutz. auch in Len ehemals deutschen Kolonien , zum Ausdruck.

Aleine Lhronik.
Theater und Literatur . Das Schicksal des Bielefel¬

der Stadttheaters,  dessen Fortführung infolge der
hohen Zuschüße ernstlich in Frage gestellt war , ist jetzt in
einer Sitzung des Magistrats , des Theater - und Musikaus-
fchustes und des Finanzausschusies entschieden worden . Es
wurde beschlossen, Theater und Orchester im bisherigen Um¬
fang als stadteigene Betriebe für ein weiteres Jahr fortzu-
führen . den Vertrag mit Direktor Siarnburg gegen Gewäh¬
rung einer AbsindungSsumme von 30 000 M. und ein« Um-
zugskostenentichädtgung bis zu 5000 M . zu lösen und Direktor
Gahnbkey die Leitung des gesamten Unternehmens (Theater
und Orchester) unter Beigabe eines geschäftskundigen Fach¬
manns für ein weiteres Jahr bei Abänderung des laufen¬
den Vertrags zu übertragen . — Unter dem Vorsitz des Dich¬
ters Waldemar Hartmann ist in München der Verein
der Donnerstag bühne  gegründet worden . Der Ver¬
ein bezweckt die Pflege der Schausvielkunst und des modernen
Dramas . Er unterhält in Anlehnung an die Verbände der
Münchener Kammekspiele und des Schousvielbaufes eine
VersuchSbühne. die jeden Donnerstag Aufführungen von
Dramen veranstaltet , die die Bühnen aus technischen Grün¬
den nicht darstellen können. Als erste Veranstaltung der
Donnerstagbübne ist im Steinickesaal am 10. Februar die
Uraufführung des Dramas ..Der singende Fisch" von Alfred
Brust.  am 17. die Uraufführung des Dramas ..Vatermord"
von Arnold Bronnen  und am 24. Februar in >den Münche¬
ner Kammersvielen die erste Aufführung der Tragödie ..Die
Verführung " von Paul Kornfeld  geplant . — Bertha von
Suttner  war kurz vor Ausbruch des Weltkriegs gestorben
und am 25. Juli 1914 im Gothaer Krematorium durch Feuer
bestattet . Di « Stadtgemeinde Gotha erbot sich damals , für
ein Grab an bevorzugter Stelle einen Platz umsonst zur Ver¬
fügung zu stellen, doch verhindert « der Krieg die Durchfüh¬
rung dieses Plans . Nun taucht der Plan wieder auf . der
Toten auf dem Gothaer Friedhof «in Ehrenmal zu errichten,
in welchem ihr« Asche zusammen mit der ihres Mannes bei-
gesetzt werden kann.
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aus vorzüglichen ha ’tbaren dunkelblauen Stoffen,
in bekannt sorgfältiger Verarbeitung , je nach
Qualität und Größe

von Mk. 340. — bis 975 .—

Heinrich Weis
Kirchgasse 64, gegenüber Maurifiusp'aiz.

Kaufm.
Privat-
schule

Kerm . & Clara

Bein
Kirchgasse 23

an der Luisenstraße.

Beginn neuer
Nachmittags- u.

Abendkurse
Buchführung,
kaufm . Rechnen,
Stenographie,
Maseh.-Schreiben,
Schönschreiben,
Französisch etc.

Prima
Bollreis
Mund nur 2.98 Ml .,

von 10 Mund ab Rabatt.
Delikatesscnhaus

E . Sillert . Kirchgasse 81.

WeinbrandCognaci
*** Stern , 38°/, Weingeist
ViFlascheMk.46 .50
V, .. .. 24 .25
Verschnitt , 33®/, Wenig.
ViFlasche Mk. 4Z.5Ä
V, .. .. 2S.75
Ohne Flasche , mit Steuer,

A . Kriessimj
Arlbechtstr . 3. Tel 17SO.

m Für Ihre

Schuhreparaturen
miiiiiiimiiiiiiniminiiiiiiiiftifdiiiiiiMHiiiiiiifitifiiitiuifeMfiiiiiiiiHiti

Prima la Kernlederbesohiung.
1 Spezialität : Gummisohlen und Absätze aus
? den ersten Fabriken Deutschlands.

Ansetzen kurzer DamenschäftQ.
Umänderung spitzer unmoderner Stiefel . —

Einset en von Ia Gummizügen.
Alle St pparbeiten , event . sofort,  ebenso
Gummiabsätze . Verkauf neuer Schnbwareu.

TiiifMiiiiiiitiiiiiiaMiiiiiimiiiiMiotiiiiaMtiHimiiNMMifiiiimiiMMiaiitiu?

wählen Sie am besten
2M»t»aiataaia«aaa«aaaaaaaaaHaaaaaaaaaiwwa>w«aaaaaaaaaiaaaa«wfaaam<—aaaaataaaaaa^
I Eindrücken von Oesen und Haken aller Art i
\ in Ko setts Schuhbänder, Rucksäcke usw. i
| Verkauf getr . Schuh waren (Gelegenheitskaufe ) I
§ Alle Schahbedarfsartikel , Einlegsohlen , Fers .- |
1 Kissen in echtem Naturkork , Gummi usw . I
| Alle Farben Schuhcreme , Schuhbänder . I
| - Geschäftsprinzip : - I
| Streng reelle und kulante Bedienung . |
| Billige Preise . W Schnelle Lieferung . |
uilMimuuimiiitiiiiiiiiiaiiiaiiiiii J | R iiiiaiaaiiaiiiiiuaiitiiiiiiniiiiiiiaaaiT

HOFFMÄNNS
■Sdmhfclinik ■

nur 15 Goldgasse 15.
Spezialgeschäft f. Gummisohlen u. Absätze.

Herren -Eohlen 32 Mk.
Damen -Eohlen 25 Mk.

Mache daS verehrte Publikum ganz besonders auf meine
gute Arbeit und die lange Haltbarkeit meiner Sohlen

aufmerksam.

WhmWi EiBion,'SZSSSSÜ
Preissturz !!

Pameusohlen 24 —
Herrensoblen 30 . -

Ia Kernleder — fachmännische Verarbeitung.
Sofortige Bedienung.

Auf kleine Reparaturen und Steppereien kann
man warten.

Gummtbesoliking
bestens bekannt und bewährt.

Für Damen, mit Absätzen . 20 Mk.
Für Herren, mit Absätzen . 2 & Mk.

Neue Sdmhwaresi
zu außergewöhnlich billigen Preisen , in allerbesten

Qualitäten , vom allerbesten Arbeitsstiefel
bis zum elegantesten Lackschuh.

Sdmilhedarfsarfike !»
Billigste Bezugsquelle für Schuhmacher und Selbst¬
besohle r. Leder im  Ausschnitt . Stücke für Sohlen

von 8 Mk. an. Schuhbänder von SO Pf an.
Continental -Absätze sind eingetroffen.

5 Neugasss5 . WäSh. Reinmann.
Großer Preis-Abschlag!

Herren-Sohlen jetzt 39 Mk.
Damen-Sohlen jetzt 24 Mk.

in bekannter Güte und fachmännischer Ausführung wie
seither. — Bor ch hen und Reparaturen billigst.

Gummischuh-Reparatur.
WH-RMMr WmmM 12. - Tel. 3883

(Repktralivn äs 6Irau88ur « 8)

Spezialität: Gnmmibesohhmg.
Dam >nso ;:Iei u. Absätze . . . Mk. 20 .—
Herreusohha u. Absätze . . . Mk. 26 . —

Ia Hernieder.
Herren«oh’en .Mk . 30. —
Damen ^ohl . . Mk. 24 . —

Turnsdmhe — Friedeos wäre
Größe 29—35 • • • • • • • « Mk . 35 #—*
Größe 36—42 « • • • • • • • Mk . 4ö #—
Größe 43—47 . Mk. SO .—

Reelle Bedienung. Lieferzeit i Tag.
Wilh. Reinmann Nachfolger

23 Schwalbacher Straße 23.
On parle fran gais._English spok»n.

©» s
aller Art zum Gerben
nimmt an Gerberei Horn,
Schwalbacher  Straße 38.
Ueflmir
selbst kill . tt. gut b.'sohlen?der kaufe Goliath - Leder
bei Goliath - Schuhgesell-
' ' an . Goufiuttraße 3.

ochtierde. Haschressel 'billigst.
Wevand . Svezialgrschäft,Lothringer Str. 28.

um «« antjti
Mranzplatz 10.

Eigene Thermaiquette.
«roß . tust. Bade.,aus.
10 Bäder Mk. 15.—
einschließlich Trinkkur
und Eiuzel-Ruheraum.

ist gegen dis
„ncitc JtatuiraÄüt“

— Haarausfall bei IKin«
dem und Srroachsanen—

ein vorzügliches Mistel.

5raa J . Kadmam
9 riedrichstra 3e 43, 2.
•Quarzlicht — ultraviolett«

at fablen . — Tel . 4723,

etwa Paare

~ und

HaltoseiiFiilbt © — Haussclnili .e
Resfbestände solcher Fabrikate , die nichf weiter geführt werden,

um , nach beendeter Inventur , damit gründlich zu räumen

Verlostereisen 111

Nur vom 1 —10 . Februar

Herrnmühle,Am Markt
T?i7TnTTn7iTn77T7nTnnTnTrntTniTTn7Tn7n?T77TTTTnTnTn7TT,ii/ii niiin iiTTTTTTTTTTTmrrnTTTnir1T11jiwi»iTnTrm!Tf?mT!TT7nmimth  i'nnTTnTTrwniYnT

Spezialgeschäft in Speiseölen.
Rüböl

Kallsdilag - Vorlaut
. bekannte Qualität

Schoppen (Vs  Ltr .) Mk.

,50

Salatöle
ebenfalls nur anerkannt feinste Qualitäten in allen

Preislagen . 1324

IA 8We Kien
U. Pelze

werden mit u ohne Zu¬
gabe des Materials ange-
sertigt . Kelle zum Eeroen
u. Färben werden ange¬
nommen . Schnelle Bedien.
Billige Berechn. 5 . Slein.
Kürschner und Mützen¬
macher. Sartingstratze S.

Keftaascliiten
„Hansa“
Büro-Einrichlungshaas
Babnbofsfp . 8.Zum Beispiel:

I—J,— Boxkolb,  Boxrind , irnlt.Chevr .,
nen ClloilCiCl mit Lackkappe . M.
Damensfiefel .eleg.anR
Spangenschuhe ISWa?l aetSrb.La m:
Schnürschuhe 5SßS ^ nah
Mädchensfiefel §SSSß,"27/35“
Knabensfiefel
Kinderstiefel
Hausschuhe

140 .°°
00

Derby,
. . . M.

Lackk .,
. . . M.

nalur Wichsled ., gepinnte
Sohlen . M.

Irnlt Chevresu , Derby ,Leck-
besaö , 18/22. . M.
Niedertreter , Tuch mit fester
Ledersohle . H.

OO

3S .°°

OO

to. 3°

Die Waren sind offen in Gefächern ausgelegf.
Jedes Paar ist mit seinem früheren und mif
seinem jeßlgenVer Kaufspreise ausgezeichnet

Es empfiehlt sich von dieser günsfigen Kauf«
gelegenhelf möglichst schnell Gebrauch zu
machen , weil gewöhnlich die vorteilhaftesten
v Waren zuerst heraus verkauft werden . ^

. T 1 \ 01 X) l£1
1

Q Kirchgasse Q.
_ 1744



ist die neu eingetroffene Zigarre \

ist aus den edelsten , garantiert rein
überseeischen Tabaken hergestellt.

Spezialm . 120 übertrifft durch ihr blumig-würziges,
hochfeines Aroma  alles bisher dem
Qualität »-Raucher Gebotene.

Spezialm . 120 ist angenehm im Geschmack, ist eine große
volle Zigarre mit blütenweißem Brand.

Spezialm . 120 hat in Qualitätu. Geschmack die besseren
Friedensqualitäten tatsächlich erreicht.

Spezialm . 120 kostet . per Stück Lik. 1.20 und für
■Wiederverkäufen Sonderofferte.

Wagemannsiraße2 590*3 Ecke Mittelstraße. Jj"

Wiesbadener Tagvlarr. Abend-AusgaS«. Erstes Blatt. Nr. 80.

Miltwsch, de» 2. Februar d. I .. vorm'ttazs . sollen
nn Distrikt . U. GeHrn", ea. 80 >0 Buchen- WeUe«
versteigert werden ; zugelassen rur Verst igetung werden
nur hiesige Einwohner , die sich evtl, durch ihre Hau»»
yaltungskarte auswisen müs cn. . . . .

Wer kaufen will nmß im Termin anwesend sein.
Zusammenlunit vormittags IO Uhr, vor K.arenthai,

Restaurant „Jägerhaus ."
Wiesbaden , den 27. Januar 1921. * 217

Städtische Verwaltung
■- für

Landwirtschaft, Weinberge u. Forsten.

ZMW ' VeWkmz.
Mittwoch, den 2. Februar 1921. nachm,

von 2 Ahr ab. versteigere ich zu Wiesbaden.
Helenenftratze 25:

co. 2980 NW WMdS. 1p |. WÜH
PrMös. Marztzanstangen.!2M.Mandel-
LNd Mkerne, Maispudök, WPkolM.
ISO WO Zuckeru. u. m.

zwangsweise öffentlich meistbietend gegen Bar¬
zahlung.

Sielass,
Gerichtsvollzieher in Wiesbaden.

Dreiweidenstraße 6, _

Jagdverpachtung.
Der Unterzeichnete Jagdvorsteher wird am

26. Februar 1921 . nachmittags 2 Ahr . im
Rathaus zu Mudershausen die Jagd auf den
Grundstücken des gemeinschaftlichen Jagdbezirks
der Gemeindemark Mudershausen , sowie auf
den nachstehend bezeichneten, mit demselben Jagd¬
bezirk vereinigten Grundstücken der Gemeindemark
Schiesheim (DistriktStollenberg), ca. 760 Morgen
Wald und 600 Morgen Feld , öffentlich meist¬
bietend auf einen neunjährigen Zeitraum und
zwar vom 1. April 1921 ab bis 31. März 1930
verpachten. Pachtlustige werden hiermit einge¬
laden. Die Pachtbedingungen liegen in dem Amts¬
lokal des Unterzeichneten öffentlich aus . Der
Jagdbezirk grenzt an die Station Zollhaus , welche
an der Bahnstrecke Limburg - Langenfchwalbach-
Wiesbaden liegt. F227

Mudershausen, den 27. Januar 1921.
Der Jagd -Dorsteher:

Schäfer.

Grundstücks-Verlauf.
EröteilungsbalSer sollen nachstehende in der

Gemarkung Wiesbaden belesene Grundstücke ver¬
kauft werden : Ä
1. Kartenbl . 130. Parz . 23. Größe 6 Ar 45 Qmtr ..

an der Odenwaldstrabs . ... -
2. Kartenbl . 130. Vcrn . 31. Grobe 9 Ar 27 Qmtr ..

an der Biebrichei Straße . ... or 0 ~ ,
3. Kartenbl . 130. Parz . 30. Grog- 10 Ar 8 Qmtr ..
' am Melonenberg . ... _ „ 0  ,
4. Kartenbl . 130. Parz , 32. Grobe 7 Ar 21 Qmtr ..

an der Biebricker Etraßc . ^
5. Äoitcuhl . 64. Parz . 1171/37 . Gr . 5. Ar 11 Qmtr ..

Kartenbl 64. Parz . 1206/36. Grobe 73 Qmtr ..t fe Eltviller-und Rbeingauer Etratze.artenbl . 64. Parz . 1386/37 . Gr . 6 Ar 84 Qmtr ..
Kartenbl . 64. Parz . 1381/36 . Er 3 .Ar 7o Qmtr ..
Kartenbl . 64. Parz . 1875/37. Grobe 98 Qmtr ..
an der Kiedricher- und Rbemgauer Strabe.
Die Perkaufsbedinaungen können eingesehen und

Kaufangebote abgegeben werden tu dem Gefwatts-
zimmer der Unterzeichneten nc der ocit von 8—12
Uhr vormittags und 3—6 Uhr nachmittags.

Wiesbaden, den 28 Januar 1921 , F264
Justizrat Knllmann . Dr . Buttersack.

_ Rechtsanwälte Und Notare.

ßoupil Leoni Fils&Ci
Cognac - Brennerei

*y Wiesbaden.

Nachlaß!-Versteigerung.
Im Auftrag des gerichtlich bestellten Nachlaßpfleqers

für den Nachlaß d .s verstorbenen Privat ' eiehrten Her.n
Grnil Estel versteigere ich am Mittwoch , den
2. Februar d. I ., morgens 97 , Uhr beginnend,
ohne Pause, im Kellerlokal Diefenbach , Taunus
brauerci, Eingang vom Adslfsplatz»

zu Biebrich «m Rhein
sämtl. zum Nachlaß gehör. Mobiliar -, Haus - und
Küchengerät , Weißzeug » Kleider « . Schuhe , Gold
u. Silbersachen usw.. ais:

1 kc. Büfett, 1 Schreib'elretär, 1 Bücherschrank, Kvm
moden u. Konsolen. Waschkommoden, Walch» u. Nacht
tische, Kleider chränke, Tische u. Stühle , Sofa u. Testes

. Chaiselongues, Portieren u. Vorlagen. Spiegel und
( Bilder , Regulator u. and . Uhen , S -rrenkleid.'r , Tisch

Bett - u. Handtücher , gold . Uhr mit Kette , 18 iar.
{ Ohr- u. Armringe, iilb. Zigarren-Etuis, silberne und

versilberte Bestecke, Schöps-, Cß- u. Kaistelöffel, Deswrt-
u. and. Melser, 1 sehr schön. Jagdbesieck mit Etuis
Stock- u. Pfeifen 'ammlung, Au stellsachen, 3 vollst.
gute Betten , Küchenlchrank, Küchentischeu. Stühle.
Glas u. Porzellan , Wage m. Gew. usw., ferner eine
große Partie Bücher , darunter sehr wertvolle für
Gelehrte ulw. sowie noch vieles andere mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung vor Beginn.

Heinrich Fröhlich , Auktionatoru. Taxator.

2) er
paientamti . Schutz angem. . ^

ertner

nHsmtiTiiTiirimiumiTmmiiTiiTiiTiiiiiTmiiTmiiiiHMTiiiiiiiiTiiiiiimimiiiiiJiMmimuiiiiiitimiiJiiiim .iiimiiiH

Am Mittwoch, den 2. Februar,
nnrimttnnS eil/. Iffir TipnintiPtih veisteiacre ich zusvläevorinitiagö 9' /z Uhr beginnend, versteigere ich zufolc
Auftrags in meinem Bersteigerungslok' l

Luisenstraße 43 , dahier
nachfolgend verzeichnetes Mobiliar öfsentlcch Meistbietend
gegen gleich bare Zahlung:1MerWlMs» lei eit» . WV«

bestehend aus : 1 Büfett , 1 Kredenz,
1 Tisch. 10 Stühle und 1 Sofa.

l Mmitiit
bestehend aus : l Sofa und 2 Sessel
(rotes Saffianledert.1 Wt erWNM SIMM 8MMM
mit Tresor lFabr. Philipp !).

Ferner , l WMMSMlM
bestehend aus : 1 Tisch, 2 Stühle mit
Leder. I Notenständer. 1 Notenmappe
und span. Wand.

Außerdem kommt zum Ausgebot : Verschiedene
Sofas und Sessel, verschiedene Chaise¬
longues . mit und ohne Decke, runde,
ovale , viereckige Nipp- und Bauern¬
tische. 1- und 2tür. Kleiderschränke,
versch. Holz- und ei erne Bettstellen,
mit und ohne Matratzen. 2 schöne, gut
erhaltene Erker. 1 Büropult . Noten-
und Nippständer. 1 große Wirtschafts-
theke, 1 große Partie Gartsnstühle.
Bilder , große und kleine Spiegel und
vieles andere mehr.

Besichtigungjederzeit.

H ’Wlil v. „Mieterschutzverein" gibt
als Mieter -Ratgeber genau
Aufklärung über die La e.

Wo es die Träger nicht zuste lten, verlange man es fü.
28 Pf. in d r Geschäftsstelle Bahnhofstraße 11.
Wahl der Mieterobniänner iofo-t vornehmen, argen Mirt»
«euer und ungenügendes Reich»mietengrsctz protestieren
Erk ärung der Parteien dazu verlangen . 1212

Kopfwäschen,  UAOndulieren — Frisieren.
Goldgasse 18,
Ecke Langg.

Tel 5969

Taunusstraße

Wilhelmstraße t
(Hotel Nassau)

56

Kramplatz
Rose)(Hotel

Wiesbadener Auktionshaus
Willy Wink

Auktionator und Tarator
Handelsgerichtlicheingetragen

Lullenstraße 48 Wiesbaden Telephon 8207.

Einzahlungszeit
für die dritte Rate 1920/21 15. bis
31. Januar , vormittags 8/2—1 Uhr.

Israelitische Kultuskasse.

Fidilenaadel-

8niSt - Caramelien
„das vorzüglichste Hustenmittel ".

Schloß - Drogerie Sieberf
Marktstraße 3.



Abend-Ausgabe. Leites Blatt. Seite S.Wiesbadener TagDLarr
Nr. 38. Montag, 31. Januar 1921. Dali der'ITolksunterEialtunflsabende

1B Herr mann . — M » Gesamtleitung : Gustav Jacoby.
7hStstoiIe *te •ÄTorbesteüungen auf Tische bis Dienstag 1 Uhr im Rheinischen Koszertbttro*

V Kais -Friedr .-Platz 2, Theaterkasse Blumenthal . Kirchgasse . Tel . - 376, 188, 5jKais -Friedr .-Plats 2, Theaterkasse Blumenthal . Kirchgasse.intritt ! Mk 5.— (kür Abonnenten ).
1 Mk . 10.— (für Nichtabonnenten ).

Konzert - Direkt ion Heinz Hertz ,
8. Februar , 8 Uhr:

<njH^ sWI * s aADi^

Kasiao , Donnerstag,

III. Elite-Konzert
Lieder - u . Arien -Afoend des gefeierten Bantonisten

fieinridi Sdilusnus
Drama in 6 Akten.

Mittwoch , den 2. Februar 1911,
pünktlich abds . 8 Uhr , im kleinen Saale :

VGUtTGG
mit Erläuterungen am Klavier

über

Untern iruskner
Achte Symphonie.

(Dieses Werk ge angt in dem VIII . Zyk .us-
4. Februar zum erstenmaie zur

Regie : Ernst Lubltsch.
II  Die Wundsrgeige

Schatenspiele.
Beginn : 3 , 51/ . und 8 Uhr.

DKK Urania-Theater
D Nur bis Freitag können Sie den W
4f&  wunderbaren Film (i$ä|

1 Bis KelMMW in  Z
f Spielhölle non Sebaslopol|
D aus der staatlichen Filmfabrik MeckL- ^

Schwerin , sehen . Dazu : W

O Lyssl, in  Syalzgmtoi. §

Konzerte am
Aufführung .)

Herr Carl Schurichfc»
Eintrittspreis 2 Mark.

(Die Piatze sind nicht numeriert . )
Kartenverkauf an der Tageskasse im

Kurhause . F2!
Städtische Kurverwaltung.

Thalia -Theater
asse 72 . : * Telephon 6137
Der erste Harry Piel-Sensationsfilm 1921:

Gute Musik.
Anfang .3 Uhr.

Vornehmer Saal.
Erstklassige Bilder.v . 4

SamStag , den L. Febr . 1821,
^ vends 7 Uhr, in der Tnrn-

hatte Platter Ltratze 18 : &
Humoristischer

Familien -Abend
(Bunter Abend) ßE " mit Tanz.

Eintritt für Mitglieder 2.— Mk., für durch Mit¬
glieder eingeführte Gäsie 4.— Mk. (Letzte Söritta^ »
quitlung mitbringen.) Kaffen- n. Taalöffnrng 8 Uhr.

Der Vorstand.

Abenteuer eines Vielgesuchten in 6 Akten.

In dir Hauptrolle: Harry Piel
Her moderne Knigge Im Film, ^Täglich v . 6—11 Uhr , Sonntags v . 3—1 UhrA

Nur 7 Tage ! : Nu * 7 Tage!
Das gröüte und glanzvollste Meisterwerk

der gegenwärtigen Filmkunst!
!! Die Königin des * Ccsai -en !!

In der Hauptrolle : Theda Bara.
Ein Filmschauspiel in 6 gewaltigen Akten.

15,000 Mitwirkende . 2000 Pferde.
Ohne Preiserhöhung der Plätze . — Künstler.
Orchesterbegleitung , ausgeführt durch H. Woif.
Voranzeige ! Ab Freitag , 4. Febr . : Die Er¬
lebnisse d . Tänzerin Fanny Eissler

fi.— „ » .Bühnenarbeiter “.

Anfang : 3 , 43,

Freidenler-BereinWeinkorke E. B.
Montag , 7. Febr., abds.

8 Uhr, bei Wies, Rh-in-
straß? 63, 1, großer Saal:
Hanpt -Versammlung.
T .-O. : 1. Jahres - und

Kassenbericht, 2. Wahl des

catalonische , in allen Größen u. Preislagen empfiehlt
äußerst billig
Korkschneiderei Frasiz Ssiileg ©*
fahnstraße 3 . Telephon 2677.

B -i Abnahme von 10000 Stück gebe ich gratis
bis auf weiteres eine gute Kellerschürze.

Heulsdie
Hemokratlsclse Partei

Ortsgruppe Wiesbaden.

sowie Charlie Chaplin in

Lagerbesuch erbeten
Taunusstraße 1. (jA)

Der vielgelesene Roman v. Ludwig WoWf, &
aus der „ Berliner Illustrierten Zeitung “ : W

„Die Kwannon von Okata“W
Schauspiel in 6 Akten . (© )

Hauptdarsteller : Ä;
Harlander . Werner KrauE W
Ingelene von Goertz . . Blarya Lesfco >(U,
Die Kwannon . . . . . Lil ßagovei 1 ^
An 'ang : Montag b. Freitag 51/?, 71/«, 9 Uhr , w
Sonnabend u. Sonntag : 3, 43/„ 6*/, , 8l/2 Uhr. G

®  öffentlicheVersammlung
Dienstag , den 1. Februar,

8 Uhr , Lyzeum I , Schloßplatz

Landtagsabgeordn . Emil Goll spricht über:

„Preeßenwahlen .“
Freie Anssprache . F788

Das neuest , spannende
Abenteuer d . berühmt.
Defekt . Joe Deebs
Die Kaukasierin
4 Akte mit Max Landa,

Bruno Kästner,
Maria Fein.

Die Angelfreunde
reizendes Lustspiel m.
herrl . Naturaufnahm.
Anf. : Montag bis Frei¬
tag SVjUhr , Sonnabd.
und Sonntag 3 Uhr.

Bestellen Sie stets nur

Deutsche
Volkspartei

Mjga/r fsm  Samt " Seide :: Tüll
ylQtafuW ■" — Strobiiüie . ——

werden zum Neu « u . Um«
arbeiten angenommen.

Diefenbach , Drudenstraße3, Part.

Wiesbaden.Alleinige Hersteller

Mittwoch, den 2. Februar, abends 8 Uhr.
der Aula des Lyzeums H, am Bofeplatz

Öffentliche

5g Liter faffend.
mit Meising-Verichluh zu
verkaufen

Bismarckring 18.Fleischwaren

'■ /fei Miilrler
nnl Straatt

helft znm « elingeu der Wahl!
Sie entscheidet über Preußens Schicksal!

Reichs- und Landtagsabgeordneter
Dr. Moldenhauer -Cöln

spricht über: So lange Vorrat

PrimaDer Borstand.Freie Aussprache!

voU -keis Z£ "
pro Pfund nur

M Mchins oott 16M 2
St'moqrat'lun-Vsrein„Babelsberger“, Wiesbaden. E.V._ '/ohlroioho Anninl. Zahlungen erbeten an Naffauilche Landet-

bank « onta 12115 oder: Postscheck Frank-
fnrt/Main £8650, oder : An die Geschäfts¬
stelle Nik- ladstrab - 17/11. Frrnrnf 5538.
Daielblt auch alle UuSkünfte über die

Wahl. F7S0
Der Torstaud der

dealWaMaale«vsliWlkel.

gggq Zahlreiche Anmel-
•j « düngen zu unserem
.l «V Anfängerkursus ver-

anlassen uns , einelER Zweiteilung vorzuneh-
— men u. können an dem

^ 2 . Kursus noch
W j  einige Damen und
WJB  Herren teilnehmen.
E/ » Anmeldung : Montag
*mam  u . Donnerstag, abends
cuumkal , Städt . Handolslehr-

Ber Vorstand.

sowie Mehle , HülsenfrSchte. Kaffee . Mais . Futtermittel.
Kleie. Taubenfutter ufw. besonders billig.

Landesproduktenhaus
Bärenstraße 7.

anstatt , Dotzhelmcr Straße Ein Transport prima 7—w Machen alt«

sWWWWW» eingetroffen.
Heinrich Herziger, Schierstes

t
7 t
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JTlciaerkeil Veile Körperlomen erhält
man durch den Gebrauch von
Oriental . Kraftpulver und
derOriental .Krafftabletten.

Paket 7.50 Mk. resp . 10 Mk.

Allelnverkaui:
Schützenhof-

Apotheke
Laagsasss 11.

Nestle,
Kufeke,

Biomalz,
Ramegen . w— —i ~i—rrm - ■-

und alle sonstigen Nährmittel für Kinder stets vorrätig

Mindernährmitfel

SMorto

MONIKA PIA LS
mNZESMUUIIE23

A

BLAU PUNKT M
A

CHICAGO-KORK 40

BRlD £5£ Ä6p

GRAF WALDO TO

EPSOMÄlr

ohne Gräten

»ÜIIM -ikMiM XSZS & tRhe,«str. S7(Hauptp .>

Kein Laden!
Ia QuaNtSten

1. Stage 1

r §erten-6toffe,Domtn-fioltainftoffe::
t »««laufe zu autzergewShnlichbill. Preisen.

Ein Posten blauer Cheviot ♦
für Kostüme, Röcke, Konfirmanden usw.,

140 breit, von Mk. 65 .— an. .

f ®nPosten Reste koMrenzlvs Mg. ::

per
Pfd.

»»

ll
per

Pose

per
ii  r « .

holländisches Speisefett. .8 «- IVIk.
imerik. Ia Schweineschmalz 12.- „

Büchsenmilch. . . 8 . „
(Marke Wilson , ungezuckert)

!a Tonkin-Reis. 4.-
Mreis . 2«5®„
Ia ungebrannten Kaffee. 15.- „ „

(nur Qualität)

Ia französische Bouillondosen2 . „ Pp„*sre
(ausreichend für ß Liter gute Bouillon ).

üeinrSdh Lohr
SS Wellritzstraße SS

ÄuieLXnelKiU .Preije!
Frisch gebr. Kaffee

Pfd. v. 22 M an
Ia ReiS P d. v. 3.2V.« an
Maniola -Grictz (weiß)

Psd. M 8 .20
Ia MaiSgrieß (gelb)

nicht bitter Pfd . M 3.50
d«. (weiß) Pfd. jl  4 .—

Dohne», weiß und bunt
Pfd . v. M, 2.— an

Erbse», gelb, geschält,
Pfd . M 2 .50

Linse» Psd. v. .« 2.80 an
Ia Margarine

Pfd. & 12 .75
Philipp Lleser, j

Lnisenstraße 49
Ecke Schwalbacher Str.

Telephon 2717.

. Schlafzimmer,hell u. dunkel. 2800 und
2500 Mk.. mit Sviegelschr.
2800 Mk.. mod. Küchen-
Einricht .. Schreinerarbeit,
egale u . einzelne Betten,
Kleidcrschränke. Vertiko.
Diwan , 6 Zimmerstühle.
Divl .-Schreibtisch. Mädch.-
od. Fremdenzim .. Kinder-
Sckreiboult (verstellbar ) ,
Notengestell Nähtisch, gr.
u. kl. Tische. SÄuhmacher-
tilch, Blumentrcove und
versch. billig zu verk.

Beilttein . Sedanvlatz 5.
wet bochhauvtrge

EAllWiner-Mten
mit Vatentrahmen 850.
nußb .-vol. Vertiko 650,
Nähtisch 65 Mk.. Sofa.
Cbaikel.. Tisch. Stühle.
Ncgul . usw. bill . zu verk.
Fischer. Adolfstraße 1. 1.

Riehl , Wechbacher & Cie .,
Malnz>Kostheim , empfiehlt

Ia 1920 er  Apfelwein
und Speierling.

Alleinvertreter:

Adolf Drexe!,Wiesbaden
Walkmühhtraße 2.

Tel . 4332 . Tel . 4332.

Heringe
Jetzt bedeutend billiger

daher infolge ihres hohen Fe St¬
und Eitseissaehaltes

bestesu. billigstes Volksnahrungsmittei
Von neuen grossen Zufuhren offeriere:

Grosse Norweger Fettheringe .per St SO Pf

Pr . Salzbohuea
Zwiebeln . . . . . .  0 .80
Sellerie — ILaucte „ 0 75
Bote Speiserüben „ 0.35 „ „
Moterüfoen . . . . ,,  0 .30 „ „
Gelbe Kohlrabi „ 0.35 „
Welsserüben . . „ 0.10 „ „

ferner „ Kartoffeln “ zum Tagespreis
stets zu haben!

TId. 1.— Mk., 10 Pfd. 9.—
Zentner 70.—

„ ■ —
» 28.-
» 25
„ 80—

8.-

Klrchner
Kheinganer SfraSe 2 . F . 4779 .

per St . Mk. f .OÖ
per St . Mk. 1.20
per St. Mk. 1.20
per St. Mk. 1.40
per St. Mk. 1.60

Prima Norweger Riest n-Fettheringe
Prima Norweger Voll-Fettheringe . .
Prima 1919r Holländer Voilheringe .
Prima 192ör Holländer Vollheringe .
Feinste neue deutsche Vollheringe . .
Nene Sohottenheringe , hochfeine , dicb-

^Sakige, matjesartige Qualität . .
Sftmtliehe Sorten in >/i und V, Oreginaätennen

au billigsten Engrospreisen!
Ferner frisch eingetroffen:

Dobermann
(Rüde ) m. Stammbaum,
wegen Platzmangel zu vk.
Klein . Bertramftr . 23. 2.
An zuieben nur vorm.

per St. Mk. 1.80

l Warzer Minantö!
mit Nerzkragen u. Muff

Mk. zu verkaufen
ainenstr. 6. Se el.

_Mte Bilder unter
Pre is , Taunusftr . tO P . r
Schlafstm .. bell eich. lack..

2tür . Sviegelschr.. Wasch¬
tisch mit Toilettenspiegel.
8 Nachttische. 2 Bettstell,
u. 1 Pntentmatratze für
2900 Mk. zu verk. Ding.
Teerobenstraße 11. S . 1.

Vs' katess -Heringe In verschiedenen Saucen.
Heringe in Senf — Heringe in Tomaten.

FILET r
(ohne Haut) in Remouladen-Sauce I

la .i
Bratheringe , Rollheringe mit Gurken,

fl. marinierte Heringe in Milchnersauce.
Alias nun beste Qualitäten zu billigsten Preisen

in:

Seit. Mp | ?it!
Nußbaum -Bett 250 Mk..

lackiertes Bett 200 Mk.,
Nußb .-Konsole 280 Mk.,
Sviegel 100 Mk.. 2schlüf.
Deckbett. Plumeau , Kiff..
Sardinen , zwei Damast-
siscktücber. Kulte , alles

ivottbillia
Bertramstraße 25. Laden.

©clegenljeitslauf!
Taub . Bett m. Notzh.-M„

Itür . Nußb . - Sviegelschr.,
»o gr . Trumeausvieael m.
Kristallglas ., Prachtstück.
do. Bücherschrank. Nützb.-
u, Eich.-Schreibtisch mit
Aufsatz, rgt . Diwan , sechs
Lichen-Stühle nußb.-pol.
Ztegtisch. Vertiko . Chaise¬
longue . Bahnen - Tevvich.
alles gute Friedensware.
billig abzugeben

Hermannktraße 17. 1 r.
JlL -2.4-47,

&%rMü/h Hauptgeschäft:

Grabenstr. IS»
TelepüoB 778.

Zweiggeschäfte i
?? BkiehaipS * 2». KIrchgas «# 7, Wörth «tra8e 24. Dctzheimer Strafe 5JL

Zletearing 5 und Röileritraß « &

Thaiselongues!
5 fast neue Chaiselongues

225 bis 300 Mk., neue
shaisel .. Soft . Stoffe ver
Äeter 16 Mk. Bertram-
ffraße 25. Laden

ÄtzeiUlWiV
lsußb.-Bett mit Roßhaar
Msatr . 650. Metallbett m.
p ' eiling 600. Maschkons.
p it Marmor 320. Gas-
berd 70. f. neuer Kinder¬
wagen 275 Mk. zu verk.
Lolland . Sedanstraße 5.

Eine Küchen-Einrichrung
680 Mk.. 1 ovaler Tisch
80 Mk.. Küchentisch 35.
zu verk. Ullmrr . Bleich-
strMM bth . 2.

eftell-Aguarrum billig
abzua. Taunusstr , 19 P r.

M 3tm  liif
zu verkaufen bei Eörg.
Dotzbeimer Straß ? 123.

» »s
u MW « U. 1Z
Brillanten , Go.d, Platin,
»Sk . BrüDsoia,

Lilberge enstSnde,
Zahngebisse,

Kleider. Wäsche. Möbel
zu höchste« Preise«.

Frau R. Schiffer.

KMUMOkl-M«
cd. gut erb. Serren -Anzua
zu kaufen ges. Angeb. erb.
an Kettner . Sedanvlatz 4.
leg- IIÄ JMSwe
gegen gute Bezahlung zu
kaufen gesucht. Klausner.
Wei lstraße 20. Tel . 6085.

Kaufe ieden Posten

Mett..Ms
Wäsche, Gardinen
aller Art und zable Hobe
Preise . D. Sivver , Riebl-
straße II . P . Ze(. 487P

Gardinen
gegen gute Bezahlung zu
kaufen gesucht. Klausner.
Weilstraße 20. Tel . 6085.

Perser
Teppiche

rede Größe, auch Brücken
zu kaufen gesucht. Gesl.
Offerten unter M . 292 an
den Tagb l.-Pe rlag.

Ädlerftraße 53.

Kl. Flügel
oder Piano

von Privat zu kaufen ge¬
sucht. Off . an Fr . Bogel,
Frankenstraße 19 . 1. wt.
Teleohon 2693._
Millelgr. MssenWanl
sofort zu kaufen gesucht.
Erbitte Ost. unter Z. 851
an den Tagbl .-Verlag.

!Mtite JhÄß&g
1 Mtiksr EUeihtislh

imü 2 Persel
nur aus
hohe Preise zu lausen 8e]
Waamann . Nerostraße 25
Televbon 2654.
Saure gebrauchte

Fahrräder
ohne Bereifung , sowie
Nähmaschinen

Revar . - Werkst. Schmidt.
Eneistnau st raße 1.

licht. Näbrrin
s. Kundsch. in u. auß. dem
Dause, bessert auch aus.
Reiß . Rbmerbera 39. 1.

Mittwoch
mMlt  nach FranW
(nur für Sinkaürtl frei.
Auch sonstige Fahrten
werden angenommen.
^ E. SÄermulo.Wagemannitraße 29. Z.

_MuLioie,_
Großes separatesWA' ll. Wlaszimmsr

ver sofort zu mieten ges.
rf f.  u . M . WS Taabl -

Diesiger Männergrsang-
Vcrein sucht tüchtigen

Dirigenten.
Offerten unter D. 981 an
den Taabl .- Verlaa .

zur Hilfe im Haushalt bei
kl. Kind von morgens 8
cder 9 Ubr bis nachm, ge-
iucht. Lorn . Schwalbacher
Straße 38.

Zu Osten suche einen

l!
Richard Seyb

Victoria-Drogerie
RlieinstrnUe.

WMMllchrliiig
le.iucht. Carl Hetterich,irchgaste 48.
Schw. w. K.»Hösch. von

Klosterm .. Lahnstr ., Emj.
Str . vl. Walramttr . 33. 2.

Achtung!
Die Dame mit d. blauen

Kostüm u. Fuchsoelz. w.
am Donnerstag abend im
Tbalia -Thcater den
Steinmarder-Pelz
aufgehoben und mitge¬
nommen bat . ist erkannt
worden und wird ersucht,
den Pelz sof. im Thal '.a->
Tbeater wieder abzugeb.,
andernfalls Anzeige fo-
fo rt erfolg t.ort erfolgt.

UiTsoIaaTFiraacais
s perdu un petite porte-
feuille gris noir contenant
'a somme de 750 Francs,
Chance d6fendu Posse -ion
des numeros 100 Frcs . de
rfecompense. S’adresser
Geyer, Delaspee «traße 3.
Franz . Soldat hat Sams
teg kl. schwarz-graue

Brieftasche
mit 750 Frcs.

verloren . Vor Umtausch
w. gewarnt , d. Nummern
notiert . 100 Francs Be¬
lohnung Abzugehen Job.
Geyer. De lasoeestraß - 8.

toiM SüiifmäMM
verlor auf dem W .se Dotz.
beimer Str .. Kirchgasse.
ein Paketchen mit Perlen
u. Knöpfen. Der erbliche
Binder wird gebeten , das
Paket Kaiser - Friedrich-
Ring 2.  S tb. Part , abzua,
^ „ Pelzkragen.Kreuzfuchs abhanden sek.
Gegen hohe Belohnung
abzugeben bei Engelberts.
Mori bstraß« 66._

Verloren Sonntag , den
23. Jan ., graues Damen-
Mortem.. Inh . 1 Frisier¬bonn.. auf den Namen
de Leuw lautend , und ein
kleines Kreuz. Da wert-
rwlles Andenken, gegen
Belohnung abzugeben bei
de Leuw. Rüdesheimer
Straße 18.MllW. llslhel
br. ge,., entlauf . (Steuer¬
marke 212). Gegen gut«
Belobnuna abzug. Begerö.
Weberaaffe 58. 1._

Schäferbündin.
grau , balbboch. abhanden
gekommen. Mi .'derbr . erd.
Belohn . Racke. Richard-

nor-Straß e 34.

22. 1.. Samstag . Mainzer
Siraße , Lesstngstr. Bitte
nochmals um ein Lebens¬
zeichen. da verspätet. D.
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G. m. t>. H.
Adolfstraße 1. Telephon 872.

Stadt - und Fern -Umzüg©
Spedition — Lagerung

Verpackung,Versicherung
An- u. Abfuhr vonW aggons

Schweres Lastfuhrwerk , ins

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, heute unsere innigst-
geliebte , treusorgende Mutter , Großmutter , Schwester , Schwieger¬
mutter und Tante

geb. He^rae
nach schwerem Leiden, im 70. Lebensjahre , zu sich in die Ewigkeit
abzurufen.

In tiefem Schmerz:
Elisabeth Wiek , geb. Alexi
Lehrer Ludw . Wiek
Lina He ^ ne , geb . Alexi
Pfarrer Willi . Heyne
Ferdinand Alexi
Sophie Alexi , geb. Haßelbach

und 5 Enkel . '

Wiesbaden, Nordenstadt, den 31. Januar 1921.
Weißenburg3tr . 3.
Die Beerdigung findet Mittwoch , den 2. Februar 1921, nachmittags 31/« Uhr,

von der Kapelle des Südfriedhofes aus statt.
Von Kondolenzbesuchen bittet man absehen zu wollen.

Wiesbadener Tagblatt.

Ein Waggon

20,00« Pst>.
Kartoffel

Mehl
prima schneeweiße Qualität,

eingetrofsen

Psund Wt. 4 .25

Haferflocken
feinste süße Ware,

Pfund Mk. 3.4«
Italienische

jShMa -MKNi
in prima Friedensqualität,

Pfund M . 9.75
Italienische

für Suppe und Gemüse.

Pfund Mk. 11.75
Prima 1920er bosnische

pflaumen
schöne süße Qualität.

Pfund Mk. 8 .75
Reis

prima saubere weiße Ware.

>Psund Mk. 3 35  u. 4"
Ferner gelangen zum Verkauf

Die unwahren Aeuße-
rungen gegen fträulein
Karola Preis nehme ich
mit Bedauern zuruck.

S . Suth.
Adlerltraße 55.

Tapeten
maß. Preise , kein Laden.
Waaner . Rbcinstratze 79.

Beleuchtungskörper
| modern, grosse Auswahl, billigste Preise. 1847
1 FlmmLr jetzt : Luisemsfr . 25 , gegenüb.
I ■ luwK d. Realgymnasium . Telephon 747.

[6gab5eaft pch und ZrieöhofskMift

^ ”RuefUlZM«
McolasflkaSr3

«-kpho» m

Reparaturen
sofort

und billig!

SpeL-Warkstätte
Franke-Kettenfaacli
Westendstraße 28.

Telephon 5322.
NB . Wir leisten Garantie.

1789

12 Transmissionswellen , 4 Lager¬
böcke, Heizkörper, Pferdekrippsn,
Doppelstehpult , kompl. Desinsek-
tionsanlage , eiserne Ardeiterwasch-
tische,Badewannen,Klosettschüsseln,
Reservoir , 12000/2 Weinflaschen,
Halb - u. Viertelstückfässer, Partie
Rotzhaare u. Kleiderbügel zu verk.

WeNritzstraße 21.
litte t , Tel . 3930.

fll angesehene Snmzegieherei
sucht für kommissionsweisen Vertrieb
ihrer hochwertigen Bronze -Kleinplastiken

erstklassigeKunsfliansllung.
Angebote erbeten unter B. N. K. 4980 an

Ala-Haasenstein & Vogler, Berlin W. 35. F52^

Jüngere
Stenotypisttn

!Anfängerin , sofort gesucht. Angebote unter
|F . 962 an den Tagbl.-Verlag.

Volontär
für chemisches Laboratorium gesucht. Offerten
unter 8 . 946 an den Tagbl.»Berlag . FL

Sarglager
Friedrioh Birnbaum!

Schreinermeister
Oranlenstrasss 54.

Telephon 3041.
Erd- und Feuer¬

bestattung.
Lieferant des Vereins

| für Feuerbestattung.
Lieferung 1864

von u. nach auswärts.

Mend -AuszaSe. Erstes Blatt . Seite 7.

Pur die Beweise inniger Teil¬
nahme an unserm schwerenVerluste
sage ich im Namen aller Hinter¬
bliebenen herzlichen Dank.

Anna Stahl,
geb. Holmasn.

Men Freunden und Bekannten die
schmerzliche Nachricht, daß unsere innigst-
geliebte Mutter und Großmutter , Schwieger*
mutter , Schwester und Tante

M WMh MmM. WM.
geb. Schönauer

am 26. Januar in Essen, wo sie zu Besuch
weilte, nach schwerem Leiden und voraus-
gegangener Operation plötzlich an Herz¬
schwäche, im 62. Lebensjahre , verschieden ist.

Um stille Teilnahme bitten
Die tieftranernden Hinterbliebenen:

Frau Emilie Wolff . geb. Rumpler|
Sinnt Rumpler
Gustav Wolff
Eberhard Wolff.

Zt . Wiesbaden , Bertramstr . 12.

Statt besonderer Anzeige.
Am 23. Januar verschied in Bad Nauheim unser inniggeliebt«

Sohn und Bruder

Herr Karl Guckuck
im Alter von 39 Jahren . U

Der Tod erlöste ihn von langer , schwerer Krankheit, die er sich im
Kriege zugezogen und mit großer Geduld ertragen hatte.

In tiefer Trauer:
Ww. Beigeordneter Guckuck
Wilhelm Guckuck.

Sonnenberg (Wiesbadener Str. 102) und Godesberg.
Die Einäscherung fand am 26. Januar in aller Stille in Friedberg

statt. — Beileidsbesuche dankend verbeten.

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meinen
innig8tgeliebten Mann, unsern guten Sohn , Bruder,
Schwager und Onkel

Herrn Wilhelm NiCkel , Architekt
von seinem schweren Leiden durch einen sanften Tod
zu erlösen.

In tiefer Trauer:
Marie Nickel, geb. Weil.
Familie P. Nickel.

Wiesbaden, Jahnstr. 24, den 29. Januar 1921.
Die Beerdigung findet Mittwoch , den 2. Februar,

nachm . 23/4 Uhr , auf dem Südfriedhof statt . 1859

6ntu.Mg
HerrenstieselIDamen«u. Mersttese!

Halbschuhe,
Arbeitsschuhe,

weiße Schuhe,
Turn -Schuhs

lt. FutzbaU-Schuhe
gut und billig.

!5« M, MAN. 1
| Eing. Hof, (Auto-Garage)

► Kein Laden!
, Ein Büro -Divl .-Schreib
lisch lehr preiswert ab-

I zugeben. A. Ochß. Bis
' marckring 7.

Dis üerlobuna unsrer «Joditer
Sma mit tKerrn F̂orstoerroalter

DkUNO ^leckner geben mir
hiermit bekannt.

3(arl Qail und <Jrau
geb . <3riin.

Mein « Üerlobung mit Fräulein
Srna Qail beehre ich mich
bekanntzugeben.

Bruno‘Jleckner.

Wiesbaden . Kreldelstraße 7 Sdtlop WIner b . Rennef . Sieg
Januar 1921.
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Rolladen -Reparaturen-  —

— Schutz - u. Sicherheitsvorrichtungen für Erker . Fenster , Türen . —
— Diebessichere Rolladensicherungen  —

sowie alle in das Fach einschlagenden Neu¬
arbeiten und Reparaturen.  1309

Stiftstrasse 24.

Geldschränke — Einmauerschrän/ce sowie Geldschränke -Reparaturen.
— Erkerausbauten.  —

— Kohlen -, Speisen - und Akten,-Aufzüge.  —
. > . — Herd - und Ofen- Reparaturen.  —

— Autogene Schweißerei . —

Telephon 3443. Jacob Gramer , Schlosserei,

Fiöbelseidiende!Frische Sendung

Nie wiederkehrende Gelegenheit ! !
Wir offe.ieren solange Vorrat reicht

WLM L LU . • .. . .
tpiegeischrank mit Marmor Jt,  früülli*

mit dreiteilig. Spiezelschränken renn
und Wäsche-Einricl tmg ' UÜDui*

MsiairsÄSitiSCO .-
Jmmer weiter mit dem

Preisabbau!
HochNaMge QuaNtSt

Von 50 Stück an und an
Wiederverkäufer

entsprechend billiger.

Hellmann&Trief
Wiesbadener Eierhandel

Wellritzstraße1. Telephon 5863.

M Möbel -SpezialhausI. Rosenkranz Blücher
platz 3.

Moderne

Margarine
Qualität Mfe , 12

FrischeLand -Eier
den und Rohessen 2

in a' len Preislagen wieder vorrätig.
KödeWreiNMl Heinr.Bette. Msiistr.Znordamerik. blütenVeitzes gar. reines

400 Stiften ä 50 Pfd ., zuf. Klubsessel
und Garnituren in echt Rindieder
:: zu äußerst günstigen Preisen. ::

Fabrik feiner Sitzmöbel
Berg & Co., Bismarckring 19.

Schuh-Kursus!Süßrahm -Butler
MlC. per Pfd.

P ff Ellenbogengasse 4.9  a Moritzslralle 13.

Gründl. Unterricht im Neuanfertigen, sowie allen
Reparaturen, wird von tüchtigem Fachmann erteilt.

Näheres Buchhandlung Färber,
_ Schwalbacher Straße 41._

im Waggon Nr . 6244 Danzig über Hamburg
aus direktem Import  von der Firma
Armour & Co., Chicago heute hereinge-
kommsn. Um der Wiesbadener Bevölkerung
zu noch nicht dagewesenem Preise äußerst
vorteilhaft Schmalz zum Kreppelbacker, zu
bieten » gelangen obige 400 Kisten von heute
ab, solange Vorrat reicht» zu

Pa . ostsries

zu Ml. LI — per Zentner frei Keller
in plombierten Sackenu. Mk. LO .— per Ztr.
frei ans Haus bei Bestellung ganzer Fuhren

liefert 1320

zur Ausgabe

Bismarckring 32. Telephon 959

Bauer - Batterien
mit unerreichter Brenndauer 1783

Fladt , Lrästr. [jetzi] 25 , Ä.Kcrwlede «*=Treibriemen , 45x5 mm,
Mk. 21.30 Mtr., Isolierband , Baumwolle,
beiderseitig gummiert , primaWare , Koch-
dr-uck - Oichtungsplatten , Hanfgraphit-
packung etc., Riemenkitt , Spezialität:
techrs . Gele und Fette , alles äußerst

billig, Wiederverkäufe? Rabatt.

StubMechtrn. sowie Mag
arbeitet wird gut be¬
sorgt. KorbflechtereiOtto
Lcümann. Mauergasse 12.

Scharnhorststr . 7. Telephon 4074.
Leistungsfähigstes Geschäft für feine Herren*

und Damenwäche, Kleider, Blusen usw.
Als besondere Spezialität:

Herrenwäsche auf ffiSeu.
Tadellose Ausführung. Mäßige Preise.

liefert in jedem Quantum Es ist kein. Wunder,
Daß der Schuh nicht glänzt,
Mir scheint beinah,
Daß Du nicht „ Effax " kennst!

Yorkstraße 3

BAsile», Platin, iakngtbisse,
gcüiie Uhren,Sitegegsnstäside

Kleidungsstücke, Wäsche, Möbel,
kauft zu höchsten Preisen

IMLScMffer,Kirehgasss SO,2

Mücbelsberg 6
■ repariert

Spangen!
Seifen -, Fett- u. Chem. Fabrik, MAINZ.

Vertretung u. Lager:
Carl Kruse, Wiesbaden,

Zietenring 13» Telephon 398L

gemauert und zerlegbar
mit Kork-u.Wandplatten

baut in jeder Größe
Deutschlands ältestes

Spezialgeschäft billig.
Möhrcnschnitzel. Zentner26 Mk. zu verk. Becht.
pcrmannstrebc 17. 3.

gegenüber Kaufhaus Blumenthal. Telephon 4394.
Eingang großes Tor.Biebrich, Rathausslr. 74

>trma
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